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Berichtigungen und Zusätze . ')

S . 7 Z . 4 u . 13 0. u . Schinkel schreibt hier : Villa Lodovisi - sie heißt aber V . Ludovisi,
nach dem Cardinal Lodovico Ludovisi , dem Neffen Gregor 's XV . , der sie gestiftet.

S . 13 I . 21 v. o. lies ausdrucksvollsten st. ausdruckvvllsten.
S . 17 Note 1 . Z . 3 v. o. lies ionischen st. jonischen.
S . 19 I . 4 v. u . ebenso.
S . 36 Z . 11 v. u . Die Angabe Schinkcl ' s , daß die Galeria geograstca im Vatican

circa achthundert Fuß lang sei , ist jedenfalls sehr beträchtlich zu rcduciren , da der
ganze Palast nur eine Länge von tausendeinhunderteinundfünfzig Fuß hat.

S . 38 Z . 10 v. u . lies della Porta Pia st. dclle Porte Pia.
S . 39 Z . 12 v. o. lies Babuino st. Barbuino.
S . 39 Note 2 . Statt : »Dieser Plan wurde nicht ausgeführt - auch wissen wir nicht,

wohin Hcnsel ' s Zeichnung gekommen ist «, muß gelesen werden : Vgl . unten S . 300
Note 1 . , woraus hervorgeht , daß Caspar 's Probeabdruck in 's Schinkel - Museum ge¬
kommen , der Stich aber öffentlich nicht herausgegeben ist . Die Originalzeichnung
Wilhelm Hcnsel ' s besitzt dessen Sohn , Sebastian Hensel (s. S . 358 Note 3 .) .

S . 83 . Die Verweisung auf Note 2 . muß , statt auf Z . 11 , auf Z . 10 v. o. hinter
»Klostergebäude « stehen.

S . 110 Note 2 . Z . 2 v. u . lies Italiae statt Italien «.
S . 142 Note 1 . Zu Ernst von Lasaulx ( letzte Zeile ) ist hinzuzusetzen : ( p 9 . Mai 1861

zu München . Vgl . Erinncrungen an E . v. Lasaulx , München , Fleischmann , 1861 .)
S . 155 Note 1. Z . 1 v. o. lies Rebecque st. Rebcque.
S . 198 Z . 13 v. o. hinter »Mittelalters « fehlt ein Komma.
S . 203 Note 2 . Am Schluß ist hinzuzufügen : Band II.
Stammtafel zu S . 219 , letzte Zeile : Wilhelm Ernst ist am 20 . (nicht am 23 .) März , Franz

August Gottlieb nicht am 23 . Januar 1852 , sondern am 20 . Januar 1853 gebore » .
S . 236 Nr . 13 lies Nr . 1 — 13 : in Mappe I . a . st. Nr . 1 — 4.
S . 245 Nr . 30 lies siehe Mappe IX . st. früher bezeichnet Mappe IX.
S . 246 Z . 1 v. o. Zu Mappe IX . haben wir anzumerken , daß manche Nummern , ledig¬

lich wegen der Größe ihres Formats , aus anderen Mappen hier ihren Platz gefunden
haben , so : Blick vom Monte Solaro auf Capri , der Golf von Neapel (zweimal)
und Fiesole aus Mappe X . Nr . 49 , 39 , 40 und 41 , Lambach aus Mappe VIII.
Nr . 30 , Stettin aus Mappe XIII . Nr . 9.

S . 257 Nr . 8 lies Aosta st. Aoosta.
S . 272 Nr . 64 lies Spontini st. Shvntini.
S . 275 Nr . 39 lies statt der Punkte : Dorotheenstädtischen ( Friedrich >Werderschen ) vor

dem Oranienburger Thore . ^)
S . 300 Note 1 . lies S . 39 st. S . 35.
S . 313 Nr . 37 lies und zwei Moscheen st. und zwei Mosken.
S . 319 Nr . 72 hinter »Voigtsdvrf « ist einzuschalten : bei Habelschwcrd.
S . 319 Nr . 99 fällt die in Parenthese befindliche Hinweisung (Nr . 46 — 100 : X1 .IV . 1>.)

fort , da sie vielmehr zum Schluß der unter Nr . 100 aufgeführten Zeichnung stehen muß.
S . 334 Nr . 18 . Ueber die dort aufgeführte Federzeichnung auf Stein findet sich in

einem mir auszugsweise gütigst mitgetheilten Aufsätze und Berichte des jetzigen Ge¬
heimen Ober - Hofbuchdruckers , Herrn Rudolph Decker , folgende interessante Notiz:
»Im Jahre 1807 führte der Königliche Geheime Ober - Hofbuchdrucker , George Jacob
Decker , Aloys Sennefelder ' s Erfindung ein , indem er die erste Steindruckpresse in
Berlin aufstellte . Der berühmte Schinkel wandte dieser neuen Erfindung große Auf¬
merksamkeit zu , und noch wird ein Stein mit der Zeichnung des großen Künstlers
aus jener Zeit im Schinkel - Museum in der Königlichen Bau - Akademie aufbewahrt .«

' ) Auch in Band I . sind noch einige am Schluß desselben nicht angemerkte Druckfedler zu berich¬
tigen. So S . 5 Z. 7 v. u. Raubeit statt Rauhheitz S . 8 Z . 10 v. u. und S . 9 Z. 11 v. o. korynthischer
statt korinthischer,' S . 32 Z. 6 u. 7 v. o. contrahirend st. contrastirend.

Schinkcl's Grabmal , welches sichanf demselbenKirchhofe befindet, ist dem Hermbstädt'schenetwas
nachgeabmt , und dies zwar auf Veranlassung Bcuth 's , der sichdahin geäußert : „ man könne Schinkel
nichts Besseres zu seinem Denkmal geben , als seine eigenen Arbeiten . «
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